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Ausschreibungstext

Sureline® Abwasserrohr aus PE 100-RC mit additivem Schutzmantel
Allgemeine Vorbemerkungen

Das Kernrohr des angebotenen FRANK Sureline®-Rohrs aus PE 100-RC mit additivem PP-Schutzmantel muss in seinen Maßen und Toleranzen der DIN EN 12201 (bei Wasseranwendungen) entsprechen. Die Güteanforderungen sind gemäß PAS 1075, DIN 8075 sowie DIN EN 12814-3 und DVS 2203-4 Beiblatt 2 (FNCT*) zu erfüllen. Bei Sureline®-Rohren mit additivem PP-Schutzmantel erfolgt die Kennzeichnung durch 4 axial verlaufende, grüne Streifen auf dem Schutzmantel. Der Rohrhersteller hat ein Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001 und eine Umweltmanagementsystem nach DIN EN ISO 14001 nachzuweisen.

Die eingesetzten Rohre müssen folgende Anforderungen erfüllen:

· Außendurchmesser da des Kernrohrs gemäß DIN EN 12201. Die Schweißbarkeit muss auf Standard-Stumpfschweißmaschinen, mit auf den Außendurchmesser des Schutzmantels angepassten Spannbacken, gewährleistet sein.

· Nachweis der Eignung für alle alternative Verlegetechniken durch Zertifizierung nach PAS 1075. Geforderte Mindeststandzeit beim FNCT* von > 8.760 h den Rohstoff, Prüfbedingungen: 80°C, 4 N/mm2, 2 % Arkopal N-100.

· Das Rohr muss den Anforderungen der DVGW-Arbeitsblätter GW 320-1, GW 321, GW 323 und GW 324 genügen.

Für die Produktion der angebotenen Rohre gelten folgende Mindestanforderungen:

· Vor der Verarbeitung der Rohstoffe hat generell eine Vortrocknung des Granulats bei 60°C zu erfolgen.

· Durch Metallabscheider vor der Extrusionsanlage ist sicherzustellen, dass keine Metallpartikel mit dem Granulat den Verarbeitungsmaschinen zugeführt werden.

· Die Rohre sind auf Extrusionsanlagen herzustellen, die mit Schmelzefilter ausgerüstet sind.

· Durch die Verwendung eines Ultraschallmesssystems ist sicherzustellen, dass Außendurchmesser, Wanddicke und Ovalität über die gesamte Rohrlänge den Vorgaben entsprechen.

· Die Verwendung von Rücklauf- oder Umlaufmaterial für die Herstellung der Rohre ist nicht zulässig.

Für die Verlegung und Montage der Rohrleitungen ist nur nach DVS 2212 oder DVGW GW 330 geschultes Personal zugelassen.

Die Verlegung hat mittels Heizelement-Stumpfschweißung oder Heizwendelschweißung gemäß DVS 2207-1 zu erfolgen. Sämtliche Schweißparameter sind automatisch aufzuzeichnen und nach Beendigung der Schweißarbeiten dem Auftraggeber zu überreichen. Der PP-Schutzmantel ist vor dem Schweißvorgang im Schweißbereich zu entfernen. Ein nachträglicher Schutz des Schweißbereichs ist nicht erforderlich. 

1 Sureline® Abwasserrohr aus PE 100-RC mit additivem Schutzmantel aus PP gemäß PAS 1075 Typ 3, braun mit 4 axial verlaufenden grünen Streifen, Rohr mit Schutzeigenschaften für die sandbettfreie Verlegung


SDR-Klasse ..., Außendurchmesser d ..... mm 


Artikelgruppe: 23 718....


........... lfm.






Lieferform:.................

Alle Positionen Liefernachweis:
Frank GmbH 


Starkenburgstraße 1


64546 Mörfelden-Walldorf 


Tel.
06105 4085-0


Fax
06105 4085-249


Internet: http://www.frank-gmbh.de


E-Mail: info@frank-gmbh.de

*	FNCT: Full Notch Creep Test (Zeitstand-Zugversuch mit umlaufend gekerbter Probe)
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